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1. Begrüßung und Einführung





Warum eine „Taskforce“ zu Weiterbildungsdatenbanken (WB-DB)?





Stiftung Warentest: Test 07/03: „Mittelmaß“, weitere Tests sind angekündigt – trägerübergreifende Beratung, DB. Stiftung: „Die Vielfalt und die inhaltlichen Defizite der WB-DB erschweren die Markttransparenz bzw. machen sie für den „Verbraucher“ fast unmöglich“.


Infoweb Weiterbildung: Beteiligung aller Projekte im Rahmen der LR sinnvoll und Pflicht


Bildungsgutscheine etc: Transparenz in der Weiterbildung verbessern, Zertifizierung und Qualitätssicherung


DIN: PAS für WB-DB


BITV – Barrierefreie Informationstechnik Verordnung, die auch für alle LR gilt


BN-Best mit der Verpflichtung sich am Stand von Wissenschaft und Technik zu orientieren


degressive Förderung, wachsende Eigenbeteiligung und Übergang in den 2. Abschnitt der Durchführungsphase


u.a.





-> rasche Orientierung für die Projektarbeit in den LR nötig








2. Vorstellung der Teilnehmer und ihrer Projekte





Gerhard Stahmer, Lernende Lausitz: Aufbau einer lokalen Anbieterdatenbank und thematischen Lerndatenbank zu Umweltthemen bis Ende des Jahres. Es existiert bereits eine rein textbasierte Version mit umwelt-spezifischen Lerneinheiten unter http://www.umweltwissen.de (auf das Logo "ZUB" klicken). 


Thomas Zimmermann, Agora, Dessau-Anhalt-Wittenberg: Im Rahmen des „Lernverbundes Zertifizierung“ wird eine Lernplattform mit Community aufgebaut (siehe Präsentation und http://www.kmgne.de/agora/d_lernverbund.htm). 


Uwe Kristin, BELOS: Aufbau einer Angebotsdatenbank, Start Ende September, Zusammenarbeit mit der FH Wolfenbüttel (LR VIEL) und Universität Köln (Ilias für e-learning), http://www.belos-net.de.


Catrin Yazdani, Step on!: Bildungsatlas zur Anbieter- und Angebotssuche geht Ende November online (siehe Werbeflyer + Entwicklungsplattform), http://www.step-on.de/.


Daniela Schlößer, Palatinet: Geht am 22.10. mit Anbieter- und Kurs Datenbank online, Schwerpunkt Berufliche Bildung, Suche auch nach Bildungszielen möglich, versuchen gleichzeitig Buchung anzubieten. Entwicklungsplattform unter  http://139.14.25.251/ unter „Service“ -> Kurssystem, zielgruppenorientierte Zugänge unter http://139.14.25.251/palatinet/PalatinetNeu/index.htm. 


Kilian Krebs, LR Köln: Geplant ist der Start eines Bildungsportals, Prototyp unter http://www.bildung-in-koeln.de/html/ver012500.html, vorgesehen ist die Verbindung mit einem Beschwerdemanagement und einem Beratungsforum für „FAQ“.


Herbert Schläger, LR Wernigerode: noch in der Planung, Internet als ein Medium unter mehreren zur Verbesserung von Qualität und Transparenz.


Harry Köhler, LR Offenbach: Previewseiten Bildungsnetz Rhein-Main unter http://comas.offeneslernen.de/bildungsnetz/: Anbieterdatenbank mit über 1000 Bildungsanbietern realisiert, derzeit von 30 Trägern zudem ca. 1000 Kursangebote online, zukünftiges Volumen: 7000 -10 000 Kurse, außerdem Dozentendatenbank, Bildungsinfo, Weiterbildungsberatung mit  Weiterbildungslivesupportchat; bis Ende 2003: Lernplattform lerno.de mit kommentierter Lern-Bibliothek und Lerntypentest. WB-DB Rhein-Main ist offzieller Datenpartner der WB-DB Hessen, die am 10.11.2003 online geht.


Martin Pfeifer, LR Bodensee (grenzenüberschreitend): Relaunch des Portals am 1.10., Übernahme einer älteren Kursdatenbank aus der Region





Zusammenfassung allgemeiner Problemfelder in den Projekten:


Einbindung von großen Trägern 


Konkurrenz mit anderen Plattformen und parallelen Projekten mit identischen Zielen (von Arbeitsamt, Land etc.)


Datenübernahme und Datenerhebung, Schnittstellen


Kurs-Buchungsverwaltung durch LR (Sorge der Anbieter um Verlust der Selbständigkeit und persönlichen Beratung, aber große Chance im Umgang mit Bildungsgutscheinen und Belegung von Kursen)


Zentraler Infopool und Beratungs-FAQ, Nachrichtenagentur für Plattformen in den LR (Beispiel unter http://www.internetbibliothek.de/ (E-Mail Auskunft). Verschiedene Bibliotheken bestimmen Experten zu bestimmten Themenbereichen, an die dann automatisch die per Mail eingehenden Anfragen verteilt und weitergeleitet werden.)


Übernahme von Entwicklungen aus anderen LR








3. Allgemeine Bedeutung von WB-DB in den LR





Schätzungsweise mehr als ein Drittel aller LR bauen neue Datenbanken auf (nach Infos im Internet und den Förderanträgen). Das Fördervolumen bewegt sich dabei jeweils zwischen rund 25-250 TEUR (externe Aufträge, vieles wird jedoch im Projekt abgewickelt). Mehr als die Hälfte wird keine Datenbank betreiben oder hat sich noch nicht festgelegt (d.h. es sind keine größeren Projekte vorgesehen). Die Streuung in den Ländern ist sehr unterschiedlich: In RP und HS fast alle LR, in NRW und BY nur einzelne LR. 





Die Erhebung vom PT-DLR ist noch nicht abgeschlossen. Messprobleme: 


Definition (z.B. schon irreführende Bezeichnungen von den Anbietern. Gemeint sind unterschiedliche Dinge wie Linklisten, Plattformen, Portale etc.)


Neuentwicklung, Kooperation, Übernahme von DB


Querschnittsaktivität oder eigenes Teilprojekt





Die vorgelegte Tabelle dient zur ersten Orientierung und ist nur für den internen Gebrauch bestimmt (steht als nicht-öffentliches Dokument auf im Dossier WB-DB unter www.lernende-regionen.info bereit). Hinweise zur Ergänzung werden erbeten. 








4. Vorstellungen zu allgemeinen Zielen der Taskforce





Beschäftigung mit Fragen der Qualität und Standardisierung (über Infoweb Weiterbildung und PAS für WB-DB hinaus) 


Profilierung der besonderen Rolle von Datenbanken in den LR (Datenbanken für LLL, Verknüpfung mit zusätzlichen Leistungen, Reaktion auf die Marktdynamik), Herausarbeiten von Alleinstellungsmerkmalen


Unterstützung bei der regionalen und überregionalen Vermarktung


Erfahrungsaustausch, Best Practice (anhand konkreter Beispiele und Lösungen)





Herausgabe von Empfehlungen im Dezember


z.B. in Form einer Sonderausgabe von inform oder einer gesonderten Handreichung


Unterstützung in der Projektarbeit vor Ort


Unterstützung von Kooperationen


„Lobbying“


evtl. Empfehlungen für den Fördergeber (2. Phase Durchführungsphase)








5. Themenfelder





Technische und strukturelle Standards (Köhler, Krebs, Schlösser, Stahmer) 


Programmierung, Barrierefreiheit, Infostandards (IWWB), Datenaustausch in jeglicher Form, Kategorisierungen, gute Lösungen





Content und Service (Kristin, Zimmermann, Pfeifer)


Pool, Bildungsnews, Beratung, externe Informationsquellen





Inhaltliche Qualität (Pfeifer, Schläger)


Aufnahmebedingungen, Umgang mit Beschwerden





Marketing und Finanzierung, Geschäftsmodelle (Yazdani, Centner)


Umgang mit Einnahmen, Wirtschaftlichkeitsfaktoren (kritische Größen?), Medienpartner, Sponsoring, „e-Buchung“, ASP-Modelle





Alleinstellungsmerkmale (Zimmermann, PT)


Möglichkeiten zur Wiedererkennbarkeit und Markenbildung, regionale Einbettung, gute Beispiele  








6. Weitere Planung





PT richtet eine geschlossene Mailingliste unter www.lernende-regionen.info ein zur internen Abstimmung und Diskussion 


PT überarbeitet Liste zu Datenbanken in LR, stellt Definitionen und Erscheinungsformen zusammen


Die „Sprecher“ zu den Themenfeldern (s.o.) werden gebeten Fragen, Beispiele, Gliederungspunkte etc. im Laufe des Oktobers zur Diskussion bereitzustellen


Nächstes Treffen im Zusammenhang mit dem Workshop „Neue Lernwelten“ des PT am 1./2.12.03 (Einladung folgt) 


Beispiele, Präsentationen, Ergebnisse können über die öffentliche Mailingliste und das Dossier bekannt gemacht werden


Expertenworkshop zu Marketing und Geschäftsmodellen am 09.10.03 in Mainz (Rheinland-pfälzisches Ministerium für Wissenschaft, Weiterbildung, Forschung und Kultur, Herr Weickert)


nächstes Treffen PAS und Infoweb Weiterbildung 17.12.03


�PAGE  �4�














